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32. 

VRV 2015 – Beschlussfassung über die Eröffnungsbilanz

Aufgrund der Umstellung auf die Bestimmungen der 

Voranschlags‐ und Rechnungsabschlussverordnung 2015 – 

VRV 2015, BGBl. II Nr. 313/2015, zuletzt geändert durch 

BGBl. II Nr. 17/2018, ab dem Finanzjahr 2020 hat die 

Gemeinde gem. § 38 VRV 2015 eine Eröffnungsbilanz zum 

Stichtag 01.01.2020 zu erstellen und diese im 

Gemeinderat zu beschließen. Dabei ist folgendes zu 

beachten:

Für die Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz gelten die 

Bestimmungen über die Beschlussfassung des 

Rechnungsabschlusses sinngemäß. Der Entwurf der 

Eröffnungsbilanz ist daher für zwei Wochen im 

Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen. 

Die Auflage ist jedenfalls für die Dauer der Auflagefrist 

öffentlich kundzumachen. Innerhalb der Auflagefrist kann 

jeder Gemeindebewohner während der Amtsstunden des 

Gemeindeamtes in den Entwurf der Eröffnungsbilanz 

Einsicht nehmen und hiezu schriftlich Einwendungen 

erheben. 

Mit dem Beginn der Auflagefrist ist jeder 

Gemeinderatspartei der Entwurf der Eröffnungsbilanz im 

Weg der automationsunterstützten Datenübertragung zu 

übermitteln. Auf schriftliches Verlangen der jeweiligen 

Gemeinderatspartei ist eine Ausfertigung in Papierform 

zur Verfügung zu stellen.

Der Entwurf der Eröffnungsbilanz und die hiezu 

erhobenen Einwendungen sind unverzüglich dem Ge‐

meinderat vorzulegen. Der Gemeinderat hat die 

Einwendungen bei der Beratung über die Eröffnungsbi‐

lanz zu behandeln.

Eine Vorprüfung der Eröffnungsbilanz durch den 

Überprüfungsausschuss ist aufgrund der Bestimmungen 

der Tiroler Gemeindeordnung nicht zwingend vorgesehen, 

es wird jedoch empfohlen, dass der Über‐

prüfungsausschuss die Eröffnungsbilanz behandelt und 

diese prüft.

Bestandteile der Eröffnungsbilanz

Die Eröffnungsbilanz besteht aus dem von der Abteilung 

Gemeinden zur Verfügung gestellten Muster über die 

Festsetzung der Eröffnungsbilanz, aus dem die 

Kundmachungs‐ und Beschlussdaten, die Angabe der 

verwendeten Bewertungsmethoden und Unterschriften 

ersichtlich sind. Dieses Muster kann in der 

Wissensdatenbank zur Gemeindeanwendung abgerufen 

werden. Weitere Bestandteile der Eröffnungsbilanz sind 
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der Vermögenshaushalt gem. Anlage 1c VRV 2015, der 

Anlagenspiegel gem. Anlage 6g VRV 2015 unter 

Darstellung der Mittelverwendungs‐ und Mittelauf‐

bringungsgruppen sowie der Anlagenspiegel gem. Anlage 

6g VRV 2015 unter Darstellung jedes einzelnen 

Vermögensgegenstandes der Gemeinde.

Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz

Während des Tagesordnungspunktes über die 

Eröffnungsbilanz hat der (erste) Bürgermeister‐

Stellvertreter den Vorsitz im Gemeinderat zu übernehmen 

und das Mandat des Bürgermeisters ist durch sein 

Ersatzmitglied auszuüben.

Es wird empfohlen, die Eröffnungsbilanz bis Ende 

September 2020 zu erstellen, im Gemeinderat zu 

behandeln und zu beschließen.

Nach den Bestimmungen der Tiroler Gemeindeordnung ist 

der Gemeinderat verpflichtet, die Eröffnungsbilanz 

spätestens bis zum Beschluss über den 

Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2020 zu 

beschließen. Korrekturen von Fehlern und Änderungen 

von Schätzungen in der Eröffnungsbilanz können gem. 

§ 38 Abs. 8 VRV 2015 bis spätestens fünf Jahre nach deren 

Veröffentlichung (erstmalige Beschlussfassung im

Gemeinderat) erfolgen und sind in der Nettovermögens‐

veränderungsrechnung darzustellen. Nach erstmaliger 

Beschlussfassung ist jede Änderung der Eröffnungsbilanz 

vom Gemeinderat zu beschließen.

Die Bestimmungen gelten für Gemeindeverbände nach 

der Tiroler Gemeindeordnung sinngemäß.

Vorgaben für die Übermittlung der Eröffnungsbilanz in 

Papierform an die Bezirkshauptmannschaft bzw. 

elektronische Übermittlung

Gemeinden bis 5.000 Einwohner – Übermittlung von einer 

Ausfertigung in Papierform

Gemeinden über 5.000 Einwohner – Übermittlung von 

zwei Ausfertigungen in Papierform

Gemeindeverbände – Übermittlung von einer Ausfertigung 

in Papierform

Zusätzlich ist die beschlossene Eröffnungsbilanz in 

elektronischer Form (pdf) in der Gemeindeanwendung 3.0 

(Gemeindeanwendung neu) zu hinterlegen. Es wird über 

die Gemeindeanwendung voraussichtlich im September 

2020 bekanntgegeben, unter welchem Vorgang die 

Eröffnungsbilanz in elektronischer Form zu hinterlegen 

ist.

33. 

Tiroler Ehrungsgesetz und Abfragen im Zentralen Melderegister (ZMR)

Gemäß § 1 des Tiroler Ehrungsgesetzes können das Land 

Tirol und die Gemeinden Personen anlässlich bestimmter 

Geburtstags‐ und Hochzeitsjubiläen für den Erwerb 

besonderer Verdienste oder sonst zu besonderen Anlässen 

ehren.

Für Zwecke der Feststellung der Ehrungsvoraussetzungen 

und der Erhebung von Erreichbarkeitsdaten sind das Amt 

der Landesregierung, die Bezirksverwaltungsbehörden, 

die Gemeinden und der Stadtmagistrat Innsbruck nach der 

Bestimmung des § 4 Abs. 5 des Tiroler Ehrungsgesetzes 

berechtigt, Angaben über Personen, die für eine Ehrung 

vorgesehen sind, im Zentralen Melderegister im Wege der 

Verknüpfungsanfrage im Sinn des § 16a Abs. 3 des 

Meldegesetzes 1991 nach den Kriterien des 

Geburtsdatums und des Wohnsitzes zu prüfen.

Die Wortfolge „…sonst zu besonderen Anlässen…“ lässt 

neben den im Gesetz ausdrücklich angeführten 

Ehrungsgründen (Geburtstage, Hochzeitsjubiläen und den 

Erwerb besonderer Verdienste) auch Verknüp‐

fungsanfragen zur Organisation von beispielsweise 

Jungbürgerfeiern, Lehrlingsauszeichnungen und der‐

gleichen zu.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, 

dass bei den genannten Abfragen im ZMR im Feld 

„Beschreibung“ unbedingt die Rechtsgrundlage (z. Bsp. 

Tiroler Ehrungsgesetz), die Aktenzahl oder der Grund 

der Abfrage eingetragen werden soll. Dies insbesondere 

im Hinblick auf allfällige spätere Auskunftsbegehren 

nach Art. 15 der DSGVO und der damit besseren 

Nachvollziehbarkeit, ob und wann bzw. auf welcher 

Rechtsgrundlage eine ZMR‐Abfrage getätigt wurde.
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34. 

Änderung des Tiroler Vergnügungssteuergesetzes 2017

Mit Beschluss des Tiroler Landtages vom 5. Juli 2017 

wurde das Vergnügungssteuergesetz in Tirol neu gefasst. 

Mit der am 10. Juli 2020 kundgemachten Novelle, LGBl. 

Nr. 76/2020, erfolgte eine Änderung des Tiroler 

Vergnügungssteuergesetzes 2017 dahingehend, dass die 

Steuer für das Aufstellen von Wettterminals und 

Eingabegeräten nach § 2 Abs. 8 bzw. 9 des Tiroler 

Wettunternehmergesetzes für jeden angefangenen 

Monat mit maximal € 300,00 je Gerät festgesetzt werden 

kann.

Um diese Wettterminals und Eingabegeräte (Geräte nach 

§ 2 Abs. 4) in beschränktem Umfang von der 

Abgabenpflicht zu befreien, ist in § 2 Abs. 4 leg. cit. 

nunmehr vorgesehen, dass die Steuer erst ab drei 

Geräten in derselben Betriebsstätte zu entrichten ist. 

Somit fällt keine Vergnügungssteuer an, wenn nur ein 

oder zwei Geräte nach § 2 Abs. 4 in derselben 

Betriebsstätte aufgestellt werden. Werden drei oder mehr 

Geräte aufgestellt, ist die Steuer jedoch für sämtliche 

Geräte zu entrichten.

Damit sollte dem Aspekt Rechnung getragen werden, dass 

mit einer geringeren Anzahl von Geräten 

(„Verfügbarkeitsreduktion“) positive Auswirkungen auf 

das Spielverhalten und den Spielerschutz verbunden sind, 

wie es wissenschaftliche Studien belegen.

Sofern die Gemeinden durch Beschluss des Gemeinderates 

für das Aufstellen von Wettterminals eine 

Vergnügungssteuer erheben, sind diese Verordnungen an 

die geänderte Rechtslage anzupassen. Es wird darauf 

hingewiesen, dass die gesetzliche Änderung mit Ablauf 

des Tages der Kundmachung, somit mit 11. Juli 2020, in 

Kraft getreten ist. 
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35. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Juli 2020
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36. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Juli 2020
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VERBRAUCHERPREISINDEX
FÜR MAI 2020

(vorläufiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Mai 2020

(vorläufig)

107,4

118,9

130,2

143,9

151,4

198,0

307,8

540,2

688,3

690,6

April 2020

(endgültig)

108,1

119,7

131,0

144,9

152,4

199,3

309,8

543,7

692,8

695,1

Der Index der Verbraucherpreise 2015 (Basis: Jahresdurchschnitt 2015 = 100) für den 

Kalendermonat Mai 2020 beträgt 107,4 (vorläufige Zahl) und ist somit gegenüber dem Stand 

für den Vormonat April 2020 um 0,7 Punkte gesunken (April 2020 gegenüber März 2020 

+ 0,0 Punkte). Gegenüber Mai 2019 ergibt sich eine Steigerung um 0,7 Punkte (+ 0,7 %), für 

April 2020/2019 um 1,6 Punkte (+ 1,5 %).
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